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Hagesneuigkeiten .

Bade».
§ Karlsruhe , 13 . Sept . Als Ge¬

schworene für das Schwurgericht im
4. Quartal 1911 wurden aus dem BezirkDurlach gezogen die Herren : Fabrikarbeiter
und Gemeinde, at Karl Zechiel in Grün¬
wettersbach , Ziegeleidirektor Jakob Bla ul in
Langensteinbach, Ratschreiber August Kratzerin Hohenwettersbach .

Dur lach , 14 Sept . Heute abend fand
Ecke Haupt- und Seboldstraßs ein leichter
Automobilunfall statt, der leicht schlimmere
Folgen hätte nach sich ziehen können Ein
Radfahrer fuhr einem Automobil in die Flanke ,
wodurch das Hintere Rad des letzteren be¬
schädigt wurde . Der Radfahrer kam ohne Ver¬
letzungen davon .

Bruchsal , 13. Sept . In der Nacht
vom Sonntag hat der im hiesigen Männer-
zuchthauS untergebrachte Landwirt Ochs (Vater)aus Külsheim durch Erhängen seinem Leben
ein Ende gemacht. Ochs war , wie noch er¬
innerlich, wegen Beihilfe zum Mord an seiner
Schwiegertochter zu 10 Jahren Zuchthaus ver¬urteilt worden .

ltz Jmmendingen , 13 Sept . In ver¬
gangener Woche wurden die Donauversicker¬ungsstellen zwischen Jmmendingen -
Zimmer » durch das Gr . Bezirksamt Engenund die Wasser- und Straßenbauinspektion
Donaueschingen einer Besichtigung unterzogen .

Billingen , 13 . Sept . Zu dem Groß¬feuer in Grünin gen wird noch berichtet :Bei den Löscharbeiten ereigneten sich leider
mehrere Unfälle . Der Feuerwehrmann Hirterlitt an der Hand Brandwunden und derWirt Frei, der aus dem Keller noch ver¬
schiedenes retten wollte , zog sich ebenfallsstarke Brandwunden zu . Insgesamt waren14 Feuerwehren an der Brandstätte erschienen .Da die Obdachlosen nur sehr schwer unter-
oebrgkbt werden können , bat der Landesverein

AeuilreLon . 23)

Die Aßmanns
Roman von Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Großtanting hob Bettinas Gesicht empor und

lächelte sie ermutigend an .
„ Nur Mut , Bettina — ganz verlassen wirstDu nicht sein . Nicht wahr, min leive Jung,Tu versprichst mir, daß Du Dich ihrer an¬

nimmst ? Du wirst ihr Schutz und Schirmsein , denn sie ist nicht stark und selbständigwie Du .
"

» Sei ruhig, Großtanting, Bettina soll mirlieb und teuer sein wie eine Schwester.
Hoffentlich bleibst Du uns noch lange erhalten.Wenn Du aber eines Tages von uns gehst,werde ich Bettina als Dein teuerstes Ver¬
mächtnis betrachten, " erwiderte Ernst bewegtund legte seine Hand wie zum Schwur aufdas blonde Köpfchen.

Bettina sah selbstvergessen zu ihm auf, alsMußte ihr alles Heil der Welt von ihmkommen Ein Gefühl süßen Geborgenseins er-mllte ihre Brust. Großtanting streichelte ihre

vom Raten Kreuz sofort nach Bekanntwerden
deS Unglücks 60 BettauSrüstungen nach Gcün -
ingen gesandt Nach den Meldungen eines
Villinger Blattes wird ein 3jähriger Knabe
vermißt . Wahrscheinlich ist . daß der Knabe
bei dem Brandausbruch in der Angst davon¬
lief , denn cs ist bis jetzt noch nicht bekannt
geworden , daß ein Kind den Tod in den
Flammen fand .

Deutsches Reich.
* Potsdam , 13 . Sept. Der Kaiser ist,vom Manövergelände zurückkehrend, heuteabend 7 Uhr im Neuen Palais einzetrossen.
Dem min (Pommern) , 13 . Sept. Wiedas „ Demminer Tagblatt " meldet , ist das

Luftschiff „ M 3 "
, das über Nacht von

einem kleinen Schaden repariert und heute
morgen zu einem ErkundigungSflug im
Manöoergelände ausgestiegen war , im Lausedes Vormittags zwischen Goldehen und Clam-
penow in Brand geraten. Bald darauf stürztees auf die Tollensee- Wiese bei Groß- Below .Das Luftschiff ist zum größten Teilverbrannt und zerstört . Die aus 7
Offizieren bestehende Besatzung konnte sich
durch Abspringen retten, sodaß Menschenleben
nicht zu beklagen sind .

* Demmin , 13 . S . Pt . HauptmannGeorge , der Führer des verunglückten „M 3 " ,stellt den Unglücksfall wie folgt dar : Das
Luftschiff war wegen eines während der Fahrt
entstandenen Maschinenschadens gezwungen ,auf die Tollenseewiese bei Groß- Below nieder-
zugchen . Die Landung vollzog sich durchaus
regelrecht . In dem Talkessel , wo sich das
Luftschiff in diesem Augenbl ck befand , herrschte
starker Bodenwind . Infolge des Aufsetzensder Gondel entzündete sich die Hülle mit
hörbarem Knall und verbrannte . Der Wind
drückte die Hülle beiseite, sodaß sie nicht aufdie Gondel stieß . Die Gondel und die Appa¬rate sind anscheinend unbeschädigt . Die Feuer¬
wehr von Treptow ist mit den Aufräumung?-

„Hörst Du es , Bettina ? An Ernst wirstDu eine Stütze haben . Ec ist stark und gut .
"

Bettina atmete tief auf.
„ Ja , Großtanting, stark und gut, " sagte

sie voll gläubigen Vertrauens , und ein süßes
Lächeln huschte über ihr trauriges Gesicht .

Ernst sah auf sie herab. Ihr süßer Lieb¬
reiz machte ihm das Herz warm . Eine tiefe
Zärtlichkeit für das schlanke blonde Mädchen
erfüllte seine Seele. Daß sie seines Schutzes
bedürftig war, machte sie ihm doppelt teuer. —

So gingen die Tags hin , und jeder nahmetwas von Großtanting? Lebenskraft mit sichfort. Sie wurde immer schwächer, ohne in¬
dessen krank sich zu fühlen . Mit heiterer Ruhe
sah sie ihrem Ende entgegen . Was von ihrauf der Welt zu tun war , hatte sie getan.Ihr Testament hatte sie schon vor Jahren ge¬macht im Beisein ihres Neffen Peter Aßmann.Sie hatte eS für ihre Pflicht gehalten , ihn von
ihrem letzten Willen in Kenntnis zu setzen,und Peter hatte alles, was sie beschlossen , gut
geheißen.

So hatte sie Bettina in ihrem Testament
mit 25000 Mark bedacht. Sie glaubte, un¬
beschadet ihres Familiensinns , diese Summe
dem armen , verwaisten Mädchen zukommen
lassen zu dürfen und Peter hatte nichts da¬

sand keinen Anlaß , in Tätigkeit zu treten.
ES kamen keine erheblichen Verletzungen vor.
Die in der Gondel befindlichen Offiziere und
die Besatzung konnten sich retten.* Berlin , 13. Sept . Nach einer Blätter¬
meldung begab sich der Kaiser , als er von
dem Unfall des „M . 3 " erfuhr, zur Unfallstelle .* Berlin , 13 . Sept . Ueber die gestrige
Sitzung des französischen Ministerrats
wird dem „ Berl. Tagbl.

" aus Paris ge¬meldet : Zu einem Optimismus , wie er in
zahllosen deutschen Blättern gefunden wird,
liegt keine Veranlassung vor , da Frankreich
auf die Mehrzahl der Vorschläge ablehnend
geantwortet habe.

* Berlin , 14 Sept . Die Frau eines
Arbeiters in Rixdorf versuchte gestern ihren
2jährigcn Sohn und sich selbst zu töten, indem
sie die Pulsadern aufschnitt und den Gashahn
öffnete. Vor einigen Tagen war in einem Ehe¬
scheidungsprozeß der Sohn dem Vater zu¬
gesprochen worden . Hierüber war die Mutier
untröstlich und sie entschloß sich zu dem ver¬
zweifelten Schritt. Beide wurden bewußtlos
aufgefunden . Die Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg begleitet .

Hannover . 13 . Sept . In vergangener
Nacht durchschallt der Arbeiter Zautze in
Wassel seiner Frau und seinen fünf Kindern
mit einem Rassiermesser den Hals und er¬
hängte sich dann selbst . Er beging die Tat
anscheinend in einem Schwermutsanfall.* Köln , 13. Sept . Die „ Kölnische Ztg .

"
meldet verschiedene Waldbrände , so aus
dem Vorgebirge bei Bonn, wo die verbrannte
Fläche auf 1500 Morgen geschätzt wird ;ferner aus Neuß , sowie aus der Umgegendvon Aachen und aus Eupen , wo der Wald¬
brand bei dem starken Wind heute von neuem
große Ausdehnung angenommen hat . Ferneraus Leichlingen, Kronenberg und Königsfeld
(Eifel) und schließlich von der Erpeler Lei,wo heute Feuer auskam , das sich , von dem
herrschenden Winde begünstigt , bis an den
Westerwald ausdebnte
gegen einzuwenden gehabt . Ihr gesamtes
übriges Vermögen hatte sie , mit UebergehungPeters , dessen beiden Söhnen zu gleichen Teilen
vermacht . Das war so geschehen für den Fall ,daß Ernst nicht wieder ins Vaterhaus zurück¬
gekehrt wäre. Sie wollte ihn durch diese Formdes Erbes unabhängig wissen von allen etwaigen
Zwischenfällen, denn sie traute Adolfine keine
unbedingte Unparteilichkeit zu inbezug auf ihrebeiden Söhne. Peter war auch damit ein¬
verstanden gewesen .

Bettina hatte keine Ahnung , wie großherzigdie alte Dame für sie gesorgt hatte . Jeden¬
falls war aber Großtanting sehr zufrieden mit
ihrem Testament , wußte sie doch , daß fürBettina ein Notgroschen bereit war für alle
Fälle. Wenn es nach ihrem Herzen gegangenwäre, hätte sie in ihrem Testament Ernst zum
Nachteil Georgs bevorzugt . Aber dazu war
ihr Gerechtigkeitssinn zu stark ausgeprägt . Was
konnte Georg dafür, daß seine Art ihr un¬
sympathisch war. Und außerdem hatte sie Ernstdoch ohnedies bevorzugt , indem sie ihm reicheMittel für sein Studium zugewendet hatte .Freilich war dieser dafür von seinen Elternall die Jahre benachteiligt worden . So glich
sich auch dies wieder aus , und Großtantingkonnte sich mit gutem Gewissen sagen , daß siegerecht gehandelt hatte.



* Chemnitz , 14 . Sept . Die Metall¬
arbeiter nahmen gestern zu dem Beschluß
des Arbeitgeberverbandes der sächsischen Metall¬
industriellen Stellung , wcnach die Aussperrung
gestern abend aufgehoben wurde . Tie Arbeit
wird heute früh in den meisten Betrieben
wieder ausgenommen .

* Kattowitz , 14 . Sept . Die Pocken¬
epidemie in dem polnisch- russischen Grenz¬
bezirke Kielce macht riesige Fortschritte . Der
„ Voss . Ztg .

" zufolge sind in wenigen Tagen
236 Fälle festgestellt worden , von denen bis
jetzt 6 tödlich Verliesen.

* Bonn , 13 . Sept . Auf die hiesige
städt . Sparkasse ist während der letzten
Tage ebenfalls ein Ansturm kleiner Sparer
erfolgt , die die Rückzahlung ihrer Einlagen
verlangten .

* München , 13 . Sept . Ter Groß¬
herzog von Luxemberg , der seit Jahren
auf seinem Schloß in der Nähe des Bades
Tölz krank darniederliegt , wird am 14 S Pt.
nach seinem neuerbauten Schloß in Luxem¬
burg überführt werden . Die Gründe seiner
Uebersiedlung sollen politischer Natur sein.

* Stuttgart , 13 . Sept . Die Leitung
des Schwäbischen UeberlandflugeS
überweist den Hinterbliebenen des ver¬
unglückten Fliegers Eyring aus den
verfügbaren Preisen ca . 3000 .A . Eyring
war übrigens dreimal versichert.

* Ochsen furt , 13 Sept . Aus dem
Rathause wurde gestern am Hellen Tage durch
Einbruch eine Kassette mit 5000 Ver -
stcherungSgelder gestohlen , ohne daß die im
Erdgeschoß befindliche Polizeiwache etwas ge¬
merkt hatte .

vefterreichtsche Mouarchie .
* Prag , 14 . Sept . Die drei Pilsener

Brauereien haben gestern einmütig eine Er¬
höhung des BierpreiseS um 3 Kronen pro
Hektoliter beschlossen. lieber den Zeitpunkt der
Eintrittes der Erhöhung ist noch kein Beschluß
gefaßt .

Frankreich.
* Paris , 13 . Sept . Nach einer anscheinend

offiziösen Meldung bildet die neue fran¬
zösische Antwort eine Denkschrift , welche
eine durchgesehene und umgestaltete Fassung
der französisch - deutschen Marokkovertrags¬
entwurfs enthält , den der Botschafter Cambon
am 4 . September dem Staatssekretär v .
Kiderlen - Wächter vorgelegt hat . Diese Denk¬
schrift, welche auf den Arbeiten des Botschafters
Cambon und des Gesandten Renault beruht ,
wurde heute vormittag von dem Minister de
SelveS dem Ministerpräsidenten Caillaux
unterbreitet

* Paris , 13 . Sept . Von dem gestrigen
Kabinetts rat , der 2^

4 Stunden dauerte ,
wird in einer sichtlich offiziösen Meldung fol -
gendeS berichtet : Die Minister erörterten den

Und das gab ihr eine heitere , gleichmäßige
Ruhe im friedlichen Erwarten ihres Endes .

Bettina konnte sich in dieser Zeit gar nicht
genug tun . Allen LiebeSreichtum ihres Herzens
ließ sie über die alte Dame auSströmrn . Und
diese ließ eS sich lächelnd gefallen .

„So schön und reich ist mein Leben ge¬
wesen , trotzdem ich einmal glaubte , durch den
Tod meines Verlobten sei alles Schöne und
Liebe daraus gestrichen, " sagte sie eines Tages
zu dem jungen Mädchen . „ Und nun zuletzt
ist eS , als wollten alle Sonnenstrahlen noch
einmal in meine Seele fallen . Du und min
leive Jung , Ihr gebt mir so viel Liebe , so
viel Licht und Wärme . Ich danke dem Schick¬
sal dafür , daß ich Euch jahrelang die Mutter
ersetzen durfte . So war mein Leben nicht
ganz zwecklos .

"
* *

*
Der Winter wurde lang und streng . An¬

fang März lag die Erde noch unter einem
dichten, festen Schneetuch . Mittags , wenn die
Sonne schien , sickerten zwar die Tropfen von
den Dächern und es krachte und knirschte leise
zwischen Eis und Schnee , als wenn die Erde
sich reckte und dehnte , um den engenden Panzer
zu sprengen . Aber sobald die Sonne unter -
zing , fror alles wieder fest zu.

Die Wintersaison ging aber doch zu Ende .
Am 3 . März schlossen die Geselligkeiten mit

ursprünglichen Text der französischen Vor¬
schläge , dann die deutschen Gegenvor¬
schläge und schließlich den vom Minister des
Aeußern abgefaßten neuen T> xt, der die Ant¬
wort auf die deutschen Bemerkungen bildet .
Dieser Text enthalte etwa 20 Artikel , die sich
in d :n Hauplzügen mit folgenden 3 Punkten
beschäftigen : 1 . vollständige und unzwei¬
deutige politische Freiheit Frank¬
reichs in Marokko , 2 . vollständige
wirtschaftliche Gleichheit für alle
Mächte mit Einschluß Frankreichs
ohne Begünstigung oder Vorteile und
ohne Vorrecht für irgend welches
Land , 3 . die ernstesten und umfassendsten
Bürgschaften , um diese wirtschaftliche
Gleichheit in Zukunft zu sichern .
Minister de Selves begibt sich heute nach
Rambouillet , um dem Präsidenten Fallieres
den neuen Wortlaut der französischen Vor¬
schläge zu unterbreiten . Falls der Präsident
der Republik sofort seine B .lligung erteilt
und nicht den Wunsch aussprechen sollte , mit
dem Ministerpräsidenten zu konferieren , der
heute den Manövern bei Belfort beiwohnt ,
dann dürften die französischen Vorschläge
morgen oder übermorgen an den Botschafter
Cambon nach Berlin gesandt werden . — Der
„ Matin " faßt den französischen Standpunkt in
die Worte zusammen : Wir wollen vollständige
politische Freiheit für Frankreich in Marokko
und vollständige wirtschaftliche Freiheit für
alle Mächte . Dafür geben wir den mittleren
Kongo mit dem Sangofluß als Südgrenze
und einen Gebietsstreifen , der nördlich von
Libreville Zugang zum Atlantischen Ozean
gewährt .

* Paris , 14 . Sept . Nachdem der Minister
des Aeußern gestern in Rambouillet mit dem
Präsidenten FallwceS eins Btsprechung gehabt
hatte , kehrte er um Vr4 Uhr nach Paris zurück .
Von da begab er sich sofort nach dem Quai
d 'Orsay , wo der endgültige Wortlaut der
Antwort an die deutsche Negierung
festgelegt wurde . Das Dokument ist gestern
abend 10 Uhr mit einem besonderen Courier
abgegangen .

Belgien .
* Brüssel , 13 . Sept . Bei dem Brande

im Antwerpener Hafen sind 14 Feuer¬
wehrleute und eine Anzahl Soldaten , soweit
bis jetzt feststeht , durch Verbrennung und
Rauchvergiftung zum Teil recht schwer zu
Schaden gekommen .

Englanr .
* London , 14 . Sept . Ein hervorragender

Führer des Bundes der Eisenbahn -
bedien steten erklärte gestern abend , die
Eisenbahner seien von der Art , wie die Gesell¬
schaften das jüngst mit ihnen getrcffme Ab¬
kommen auslegten , nicht zufrieden und hätten
Resolutionen aefaßt , in denen sie die Bewilligung

dem Kasinoball . Den gaben gewöhnlich die
Offiziere als Saisonsschluß , um sich für die
im Winter genossene Gastfreundschaft zu
revanchieren .

Natürlich waren AßmannS alle geladen —
auch Bettina . Leutnant von Bühren kam so¬
gar selbst mit heran , um Frau Adolsine zu
bitten , Bettina teilnehmen zu lassen . Adolfine
ließ das junge Mädchen rufen , damit sie selbst
entscheiden sollte , ob sie den Ball besuchen
wollte oder nicht, denn eS war ihr peinlich ,
daß man denken konnte , sie hindere Bettina
am Besuche eines Festes . Außerdem wußte sie
ganz genau , daß Bettina Großtanting jetzt um
keinen Preis zu Hause allein lassen würde .

Bettina dankte Bühren herzlich für seine
Bemühungen , lehnte aber entschieden ab .

„ Ich kann unmöglich mitkommen , Herr von
Bühren , Großtanting ist leider so schwach und
matt , daß sie mich immer braucht . Ich hätte
keine ruhige Minute . Nicht wahr , Sie ver¬
stehen das und sind mir wegen der Absage
nicht böse ? "

Nein , böse war er nicht, er fand nur wieder ,
daß sie ein liebes , süßes Mädchen war und
daß es sehr , sehr schade war , daß sie immer
zu Hause bleiben mußte bei einer alten ,
schwächlichen Frau , statt jung sein zu dürfen
mit der Jugend .

Auch Ernst bat Bettina , diesen letzten Ball

ihrer Forderungen verlang n Werde dem
Verlangen nicht stattgegeben , so werde es
wahrscheinlich abermals zum Generalstreik
kommen . ^

Portugal . ^
Lissabon , 13 Sept . Ja Vianna de

Castello wurde eine Monarchistenver¬
schwörung entdeckt. Es wurden wichtige
Schriftstücke beschlagnahmt und zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen .

Italien .
* Florenz , 14 . Sept . G . stern abend

11,30 Uhr wurde hier ein starker ErdLoß
verspürt . Dis Einwohner , namentlich irrten
ärmeren Stadtteilen , verließen ihre Wohnungen .

* Siena , 14 . Sept . Gestern abend
V2 I 2 Uhr wurde hier eine langanhaltende
starke Erderschütterung wahrgenommen .

* Catania , 13 . Scpt Der Direktor des
Observatoriums teilt mit : Eine große Anzahl
neuer Eruptionsöffnungen bildeten sich .
Die Aschenschicht um das Observatorium er¬
reichte eine Höhe von 6 em Die Lava bedeckt
dir rings um den Aetna gehende Bahn und
dringt in die Weinberge ein . Sie zerstört
die Häuser der Landleule und macht die
Straßen für die Wagen unpassierbar .

Rußland .
* Petersburg , 13 . Sept . In einer

Metallsabrik in Lari ^yn explodierte ein
Kessel , in welchem sich 4000 Zentner flüssiges
Metall befanden . Mehrere Personen wurden
getötet und zahlreiche schwer verwundet .

Aste» .
* Peking . 13 . Sept . Wie auS Tschung-

king gemeldet wird , haben die Aufständischen
in der Provinz Szechuan christliche Missionen
niedergebrannt und mehrere Missio¬
nare ermordet . Die telegraphische Ver¬
bindung mit Tscheng tu ist unterbrochen .

Verschiedene - .
— Tie deutsche Regierung hat , Blätter¬

meldungen zufolge , den Bundesrat der
Schweiz um Auskunft ersucht über die Er¬
fahrungen , welche die Schweiz bisher mit der
Einfuhr von gefrorenem überseeischem,
insbesondere argentinischem Fleisch gemacht hat .

— Nürnberg . Als Gipfel der Empfind¬
samkeit galt bisher die schöne Märchen - Prin ?
zessin , die eine Erbse durch sieben Daunen¬
betten hindurch fühlte . Die Prinzessin wird
sich im Grabe herumdrehen , wenn sie folgende
Geschichte hö . t . Ein hiesiger E nwohner wandte
sich mit einem Schreiben an den Magistrat
und beschwerte sich , daß er in gröblicher Weise
in s iner Nachtruhe gestört werde . Dieses
Attentat auf die Nachtruhe verübten ober
nicht , wie gewöhnlich , irgendwelche Nacht¬
schwärmer , sondern , man höre und staune :
Nachtfalter und Schnaken . Nun können
Sckmnken als Blutsauger nächtens ja sehr un-

mitzumachen , aber auch ihm gab sie eine ab¬
schlägige Antwort .

„ Du weißt doch . Ernst , Großtanting braucht
mich. Ich fürchte , lange werde ich das Glück
nicht mehr haben , um sie sein zu dürfen , und
nichts könnte mich veranlassen , aus dem Hause
zu gehen , wenn sie allein ist . Ihr geht alle
zum Ball , also muß ich wenigstens bleiben .
Ich habe Herrn von Bühren auch schon eine
Absage gegeben , trotzdem er liebenswürdiger¬
weise extra helkam , um mich um mein Kommen
zu bitten .

"

Ernst fuhr sich durch seinen dichten Haar¬
busch .

„ So — Bühren hast Du auch schon ab¬
gesagt ? Dann freilich — dann hätte ich mir
meine Bitte sparen können, " sagte er mit
sonderbarem Gesichtsausdruck .

Bettina blieb unbefangen , da sie ihn nicht
ansah und diesen Ausdruck nicht bemerkte .

„ Ernstlich hast Du wohl auch gar nicht ge¬
glaubt . daß ich Großtanting allein lasse, nicht
wahr ? "

„ Ich hätte es mir wenigstens sagen müssen.
Am liebsten bliebe ich auch daheim — aber
Mutter wäre außer sich , fehlte einer ihrer
Paradesöhne . Ich glaube wahrhaftig , sie ver¬
zichtete lieber auf Georgs Erscheinen , als aus
das meine . So ändern sich die Zeiten .

"

(Fortsetzung folgt .)



angenehm werden , aber sie betätigten sich gar
nicht als solche, sondern lediglich als nächtliche
Radaumacher . Sie flogen zusammen mit den
Feiern um eine brennende Laterne , wie das
die Gewohnheit derartiger Tierchen ist , und
zwar mit so kolossalem Gebrumm , daß der
arme Mann , vor dessen Wohnung die Laterne
stand , nicht schlafen konnte . Sein Ansinnen
ging also dahin , schleunigst dis Laterne zu
entfernen , um dadurch auch die Schnaken und
Falter loszuwerden . Der Nürnberger Magistrat
scheint weniger zart besaitet zu sein , er wies
ohM jegliche Spur von Mitgefühl das selt¬
same

'Gesuch kurzerhand ab . — Ja , ja , unser
nervöses Zeitalter !

Gbstw «iiib « reitr »NA .
Eine Hauptbedingung für guten Obstwein

heißt : ein gutes , reines Faß . Wenn dieses
nach dem Entleeren längere Zeit ungcpvtzt
im Keller liegt , entwickelt sich im Innern
Schimmel , der schließlich so tief in die Faß¬
dauben eindringt , daß das Faß den wider¬
wärtigen Schimmelgeschmack nie mehr ganz
verliert und stets dem Most oder Wein mit¬
teilt . Also in erster Linie für saubere Fässer
gesorgt . Kommt der neue Most mit Eisen in
Berührung , wird er bläulich und kann ver¬
derben . Da dieses Jahr das Obst voraussicht¬
lich wieder einen hohen Preis hat , tut der
Konsument gut , dasselbe nach dem Mahlen
mit Wasser zu vermengen und 1 — 2 Tage
stehen zu lassen . Dieses Jahr ist das Obst
etwas „ trocken "

, dagegen unter dem Einfluß
der Sonne kräftig gewachsen ; man kann
daher dem Zentner Obst gut 6 — 10 Liter
Wasser beimengen und erhält immerhin noch
einen guten Most . Wenn man auf den Hekto¬
liter 2— 4 Pfund Zucker zusetzt , wird der Most
kräftiger , rezenter , alkoholhaltiger . Mehr
Wasser als oben angegeben , darf ohne Zucker¬
zusatz nicht verwendet werden , weil sonst der
Most zu wässerig , zu „ dünn " wird . Man be¬
kommt hie und da folchen „ Wassermost "

. Setzt
man dem Most gar kein Wasser zu , so läuft
man Gefahr , daß er im Frühjahr zäh und
schleimig und damit ungenießbar wird .

Eingesandt .
Durlach , 14 . Sspt . Auf das gestrige

„ Eingesandt " zurückkommend , sei bezüglich des
Kynolog . Vereins folgendes bemerkt : „Der
Verein ist kein Spezial verein der Polizei¬
hundliebhaber , sondern vereinigt in sich die
Freunde aller Hunderassen ; seine Aufgabe , in
erster Reihe den Mitgliedern zu dienen , ist
deshalb vielseitiger , als die eines Spezial¬
klubs . Trotzdem aber war und ist der Verein
immer bestrebt , der Polizeihundesache die ge¬
bührende Aufmerksamkeit zu schenken und scheut
keine Mittel , den Mitgliedern durch Beschaffung
der erforderlichen Literatur und Gebrauchs¬
gegenstände an die Hand zu gehen , um sich
so , mittelbar , auch der Allgemeinheit nützlich
zu machen . Auf speziell zur Pol . - Hundedressur
gepachtetem Gelände sind Dcessurmittel aller
Art zur Verfügung gestellt und hat der Verein
mehr , mindestens aber das gleiche , getan als
ähnliche Vereins großer Städte geboten er¬
achteten . Die Polizeihundefrage ist also nicht
auS dem Auge gelassen , wenn schon es anderer¬
seits zu weit führte , von dem Verein außer
Platz und Dcessurapparaten die Anstellung
eines perfekten Dresseurs oder gar die Be¬
schaffung völlig ausgebildeter Hunds aus
Vsremsmitteln zu fordern . Das ginge nicht
an . — Dis Beschaffung eines guten Hundes
dürste Sache der Polizeioerwaltung sein , die
mehr als dies einem Verein zusteht , Personen
und Sachen zu schützen hat . Warten wir ihre
Erwiderung ab . U .

Im Verlage von Moritz Schauenburg in
Lahr ( Baden ) ist wieder eine neue Karte von Baden
erschienen . Sie zeigt im Anschluß an die letzte Volks¬
und Berufszählung vom 1 . Dezember 1910 eine farbige
Darstellung der beruflichen Zusammensetzung der Be¬
völkerung Badens in den 53 Amtsbezirken .

Aus einer sünffarbigen Skala können wir in jedem
einzelnen Amtsbezirk erkennen , in welcher Stärke z . B .
Landwirtschaft , Gärtnerei und Tierzucht , Forstwirt¬
schaft und Fischerei , oder Industrie und Baugewerbe ,
Handel und Verkehr , ferner Militär , Hof - , bürgerlicher
und kirchlicher Dienst und sogenannte freie Berufs¬
arten und schließlich noch wie stark die Bevölkerung
ohne Beruf und Berussangabe vertreten ist . Auf der
Rückseite der Karte ist dann das die Farbenskala er¬
läuternde statistische Zahlenmaterial für die einzelnen
Berufsarten enthalten .

Auch diese Karte ist wieder zur Beilage für den
im gleichen Berlage erscheinenden Badischen Geschäfts¬
kalender für 1912 bestimmt . Die Käufer dieses nun
im 60 . Jahrgang erscheinenden Kalenders erhalten
die Karte also unentgeltlich . Es ist dies die S . Karte ,
die der Verlag ausgibt , und da solche auch fernerhin
jedem neuen Jahrgange beigegeben werden , so sehen
wir eine aus wirtschaftlicher und politischer Grund¬
lage ausgebante graphische Darstellung des Grotz -
herzogtums Baden entstehen .

Wir können schon init Rücksicht auf dieses Karten¬
werk weitesten Kreisen die Erwerbung des künftigen
69 . Jahrganges des Badischen Geschäftskalenders em¬
pfehlen , wie auch sorgfältigste Aufbewahrung der
Kartenbeilagen anraten ; denn die Bedeutung und der
unverkennbare Wert dieses Kartenmaterials mit den
beigedruckten statistischen Angaben und Erläuterungen
wird sich von Jahr zu Jahr erhöhen . Zur Erleich¬
terung der Aufbewahrung dieser Karten hat die Ver¬
lagshandlung eine Sammelmappe hergestellt , die in
den Buchhandlungen zum Preise von 60 Pfennig er «
hältlich ist ._

Daß alle Lebensmittel ausgeschlagen haben ,
trifft nicht zu . Wer zu rechnen versteht , läßt einfach
das teuerer Gewordene beiseite und hält sich an das ,
was zum alten Preis zu haben ist . Hierzu gehören
u . a . Maggi 's bewährte Suppenartikel (Maggi 's
Suppen , Maggi 's Bouillonwürfel und Maggi 's Würze ) .
Was Maggi

's Suppen besonders wertvoll macht , ist
vor allem auch die mit ihrer Verwendung verbundene
Ersparnis an Zeit und Brennmaterial . Braucht man
ferner Fleischbrühe , so ist es ein großer Unterschied ,
ob man da erst Gemüse zurichten und das Fleisch
mehrere Stunden lang kochen muß . oder ob man
einfach Maggi 's Bouillonwürfel mit Wasser übergießt .
Wie vorteilhaft schließlich Maggi 's Würze für die
gute sparsame Küche ist , braucht nicht erst hervor¬
gehoben zu werden .

Die Kultur des Körpers galt schon im Altertum
für das größte Sozialproblem und heute , wo wir
wissen , daß in einem gesunden Körper auch eine ge -
sunde Seele wohnt , sind alle Kräfte der Wissenschaften
vor allem darauf gerichtet , die Menschheit zu körper¬
licher Gesundheit zu erziehen Alle Thesen aber , die
die Kultur des Körpers zu einer allgemeinverständ¬
lichen Lehre erhebt , finden Anfang und Ende in dem
Gebot : Sei peinlich sauber ! Wasche und bade dich täg¬
lich, warm oder kalt , so wie es deinem Behagen dien¬
lich ist , aber wasche dich stets mit einer milden , neu¬
tralen Seife , die womöglich wie die medizinische
Steckenpferd - Lilienmilchseife durch ihren Zusatz von
Borax heilend auf alle Hautunreinigkeiten wirkt .
Schuppen , Schweiß , Fett und Schmutz müssen sich
durch Seife und Wasser lösen , damit die Poren offen
sind , die Haut atmen kann und bald wird eine
sammetweiche rosige Haut , ein Gefühl der Kräftigung ,der wachsenden Energie dir verraten , wie viel Ge -
sundung man dem täglichen Bad verdankt !

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag versteigert Unter¬
zeichneter am

.Freitag , 15 . September ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

Zehntstraße 3,1 . Stock , folgende
Gegenstände gegen Barzahlung :

1 Chiffonnier , 1 eintür . Kleider¬
schrank , 1 Kommode mit
Schreibpult , 1 großer s ! Tisch ,
2 kleine Tische , 1 Wandschrank ,
1 aufgcrichtetes Bett , Weiß¬
zeug , Bettbezüge,Herrenkleider ,
Bilder , 1 Waschmaschine , 1
Stuhlschlitten , 1 große Hänge¬
lampe , Küchenschrank , Küchen¬
tisch , Wasserbank , Anricht ,
Küchengeschirr , 1 großer Bad¬
zuber , Krautständer , Wafch -
züber und sonst verschiedene
Gegenstände .

Durlach , 13 . Sept . 1911 .
Friedrich Kratt ,

_ Waisenrat ._

- IlMll

empfehlen W

M billigsten Preisen
IIm § öru . ? i1is,1öLg

Per 1 . Okt . zu vermieten evtl .
auch früher 1 schöne 4 - Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und
Speicher , Wasser - u . Gasleitung
Seboldstraße 20 , 2 . St . Näheresbei Larl teutzler , Lammstr . 23 .

8 s . iri 4 1 i o 1a . b

lÄmiNrl » --- kMVilil»
beriesten 8ie am vortsilbnktesten von

Lueddmäerei , 8okulsrtjkeUiaiiäI . (gegenüber ä. kymnasimu ).

Srossb . SMüLsirun vurlLck.
^ .116 Lolmidülriwr

sind in den neuesten JnÜLAtzn vorrätig in der

kiMAiilllniK von km !. Mrkr , MMmse 16 .

prima Qualität , trocken , verkauft billigst
ütoLu-uu Ssmmlvr , UlMttMistN.

Auf Kirchweihe !
Me Wichen Sorten TL v IL GIL in bekannter Me.

Von Donnerstag ab jeden Tag :
LHvLv1t » vLlLirvIr « i » .

Ist . WackmeHl ihm PmsmlWag.
Bestellungen erbitte frühzeitig .

Hauptstraße .

Farbkn-Großlagkri
. 29 Lammstr . 37

I feinste gestäubte Kreide !
p . Sack 4 .20

10 Pfd . 30 H
I Kalkgrün , 10 Pfd . 1 .50

1 „ 20H
Sichklleim Pfd 25 H
Kölner Leim „ 55
Oelfarben aller Nuancen !

Pfd . 45 u . 55 H
s Leinöl , roh Pfd. 58 Hs

Boden - Lacke
Pfd . 45 H

10 „ 4 .20
1 kK - Dvse 95 u . 1 . 10

Boden - Dele
Pfd . 20 H

10 „ 180
1 Literkanne 60 H

! b . 5 ä 55 .,
10 „ 5 .-

Putzsteine 14 H j
Schrnpper St 18
Schmutzbürste« 12 ,

BLS .00A .LIL
szum Tünchen f . Plafonds s

sofort strichfertig
Pfd . 15 H

Hanptstratze 29 .



Iilicrle
empfiehlt :

MI ! MI !
garant reelle Mahlung südd . Mühlen .

8 bestes Kuchenmehl , 5 Pfd . Pfg .
gutes Kuchenmehl 5 „ ^ 0 "

Margarine 78
MisH condens Dose AZ

Gier Stück 7 '

,,
MargarineJA 85

Ersatz sür Butter

VackAepfek 14
Zwetschgen 10
Hrauöen 38
Sauerkraut 28
Bslkraul » ^ 40

^ ilisie Aue keke AUler- u . ^ sIUbo «
' N8t«'388 e .

Ätltien ullö Ratten und MSnse.
g wüchse 75 Pf . und 1. 25 Mk . bei

kLulVv^IHentral -Zrogene .

Mache titl hiesiges und auswärtiges Publikum , sowie
besonders die Herren Installateure darauf aufmerksam , daß
mein moderner , gesetzlich geschützter'Ws>sssi2s>xklui,li2 ,Mdr "
in 8 verschiedenen Ausführungen zu günstigen Preisen von
mir direkt bezogen werden kann.

Ich sehe recht geneigtem Zuspruch gerne entgegen und
lade zur gefl . Besichtigung ohne Kaufzwang höflichst ein .

I,soulru .rtt Nlolrr ,
Armalursulabrik, vurlaed.

F

AMI
!V! onLts8 <:krikt kür bocken u . Onterbaltunx n >!«

. Kl
'« « !»»!!!!«.

isde ttummer enthält Musir . Ie »t ui»k> rresri

8 8eiten „ MoUen Mn Lrvkscksene " ,
4 8eiten „kincler ^ sk-llerobL ",
4 8e !4en „NsnUsrdeiten ",
8 Leiten „Itlustr . vlitertiklütunAstei !" ,2 8elten „Aktuelle vilüer ",4 8eiten UinscUIsA mUMolten , llsusteil ur«
Abonnements bei Allen buokbanrllunJSn unä post -AnsiLlten !
?rüde-Hrn. ktukeküsnVgrl. jokn tien^ ^cli v̂erin, öe7li'nVV. 57 .

I Lur I
empfehlen » u »

I ^u § sr L I 'iliLlsL .
iriiil

aus süddeutschen Mühlen

HeWs . . . . ( (

WM - Ml
Mnrmelulle

Pfd . 25 und 30 ^
llosinen

Korintksn
Lultsninsn

iis8ölnü888
3ll MuSöllKllAlI

rote französische
Pfd . 28

HVHiloli
eondeusierie Schtveizer -
milch , 1 Dose gibt 3 '/g Ltr ,
gute , rahmige Milch , per

Dose 52 , 53 und 55

frkclitt üdrt !

Dackfette
Pflanzenfett ( gelb )

Pfd . 55 ^
gar rein Schweineschmalz

Pfd . 65 H
deutsch . Schweineschmalz 1

Psd . 75
echtes Metzgerschmalz

Psd . 85 ^

Macköl
Llr . 78

Psd . 62
Wenblitter Psd 85 ^

Land - iliii) SiiMllhiabutter
Backpulver

1 Pak . 5 ^ (Reese)
3 St . 25 H

Rotkraut , Weißkraut
Sauerkraut 5 Pfd 90 ^

( durchleuchtete ) , 10 St
75 . und 78

1 St . 7 ^/s und 8 ^
Lactoipulver MererW

Pak . 15 H

KilsÜ- UlOilWUM.
I,u § sr L I 'iliL .IsL

vurt » «Ii : Haupstr . 29 I SiirötriuKeu : I . Bismarckstr .
Ecke Friedrich- u Wilhelmstr . ! H Kirchstratze
Ecke Moltke - n . Werderstr. I « i>» une < t« i-8l»» e », : Hauptstr.

Xn « : Kaiserstrahe. j cklüttHns «» : Hauptstraße .

Direkter »entscher Post , « nt Gchnesidampserdienft .

Personen-Beförderung
nachallen Weltteilen

vornehmlich auf den Linie »

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg - Argentinien
Hamburg —Brasilien
Hamburg —Kanada
Ham» bürg —Kuba

Hamburg - Meriko
Hamburg - Afrika
Hamburg - England
Hamburg —Frankreich

Bergnögungs- und Erholungsreisenzur See :
Reisen um die Welt ; Orienrfabrren ; Mittelmesr «
führten ; Westindienfahrten ; Sildamerikafahrten :
Nordlandfahrten nach Drontheim . nach Island , nach
dem Nordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrren .

Prospekte gratis und franko .

Hamburg -Amerika Linie ,
Abteilung Personenverkehr , Hamburg .

Vertreter in Aöhliiraei, : Hirsch glried .

srt . Mk - k » i » ' Ml ,
offen und in Säckchen , empfiehlt billigst



chemeinüesparkasse Weingarten
Rechnungsergebnisse für - as Jahr 1910 .

Jan . 1910
Einnahmen .

1 . Kassenvorrat auf 1 .
2 . Rückstände . . . . . .
3 Zinsen von Aktivkapitalien
4. Gebühren .
5 . Sonstige Einnahmen . . .
6 . Mschüsse und Wiederersatz

Vorschüssen .
7 . Ausgleichungsposten . . . .
8 . Spareinlagen einschließlich gutge

schriebener Zinsen .
9 . Heimbezahlte Kapitalien . . .

von

Ausgaben .
43332 7^ 1 . Rückstände . — — -

13 760 29 2 . Zinsen für Spareinlagen und sonstige
73 410 01 Schulden . 76 688 31

106M 3 . Abgang und Verlust . 49 50
1l93l ' 4 . Auf die Verwaltung . 2 394 33

88
5 . Auf Verwendung der Ueberschüsse 10000 —

85 6 . Sonstige Ausgaben . 435 16
7 52 7 . Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschüssen . 189 28
327 321 49 8 Ausqleichungsposten . 7 52
120 449 56 ! 9 . Rückbezahlte Spareinlagen ^ . . 234482 94

10 . Angelegte Kapitalien . 212618 58
! 11 . Kassenvorrat am 31 . Dez . 1910 . 4172H01

578 593 63! 578 593 63

Bermögensberechnung ans 31 . Dezember 1910 .
vermögen .

1 . Darlehen auf erstes Pfandrecht
2 . Staatspapiere .
3 . Darlehen an inländ . Kreise, Ge¬

meinden u . s. w.
4. Liegenschaftskaufschillinge. .
5 . Darlehen an Private auf Schuld¬

schein .
6 . Andere Kapitalanlagen (Inhaber

Papiere) .
7 . Einnahme -Rückstände . . .
8 . Stückzinsen .
9 . Kassenvorrat nach dem Rech

nungsabschluß .
10 . Jnventarwert .

Schulden .
1486 725 3(1 1 . Guthaben der Einleger . . . . 2 061561 79

92 511H8 ! 2 . Ausgaberückstände . 3 20
2 061564 99331 950M

4050 —!

155 80905 Rein vermögen 120993 84

7 240
13 236 58
48 948 08

41 72801
359j57

'
-

2182 558P3

Berechnung des Reservefonds
Der Neservefond hat nach ß 18 der Statuten in mindestens 5L der Gesamtsumme des Gut¬

habens der Einleger zu bestehen. Derselbe berechnet sich somit aus 2 061561 . 79 auf den Betragvon 103078 .09.
Berechnung des Ueberschnsses .

Das Neinvermögen beträgt . - . 120993 84
Hievon ab der Betrag des Reservefonds . 103 078 .09

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1910 . . . .

Zugang 1910 . . . .

Abgang 1910 . . . .
Stand am 1 . Januar 1911 .

Weingarten den 24 . August 1911.
Der Worstanö :

Koch .

Ueberschuß 17 915 . 75

1054
121

1775
93

1682

Mhmelire
sowie Scheibenbüchsen , Revol¬
ver, Vsgelflinten , Luftgewehr «
werden fachgemäß schnell und
billig repariert . Brünieren der
^ üufe u . Umänderungen schnellstens.

Kötteln , Büchsenmacher ,LL» rl8v „ ri«, Markqratenltr . 44

empfiehlt sich im Unfertigen
von Damen « » . Rin - er -
kleidern , sowie im Aus¬
bessern und Umändern
derselben.

Auch werden Ausbesser¬
ungen an Wäsche billigst
ausgeführt .

Lus, Laissrslr. II . 81.
im Hause Schuhmacher Klotz.

»A ? " " sucht möbl . Zlm -
A Turmberg . Off .Air . 31k an dte Erp . d . Bl .

Z)er Wectzner :
Heidt .

inländisches , liefert Waggon- und zentnerweise und nimmt Bestellungen
entgegen

Frau I» . Viosookv Vtv . , Liiisenftr . 8 .
k

'
risckr . ILünigs , Ourls -di

OoricliiOrsi — j » WM
llsuptstrssse 24 — vis - a - vis clem 8eIilossx1alL — lelepkon 126

Luk LircL ^ -siks :
l ^sglivk koisvkes lkskkse - unil ^ vvgvksvü

Lvklsgnskn , unii Meninleen
KIIs 8ontvn Ruvkvn unel Konten .

UestelliinAen vveräen auks pünletliebste ansZeludi t.
DivriruOsIi »

garantiert tarlüiei.

8pkmlitiit üi krjeiirje^ dorltzr uu <! kaferrmebaek ,
garantiert mir aus reiner Xatnrbntter bergestellt.

Zpsrisliist : kebies norsssuiZedss kioggendnot.

I Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an einzelne Pers . oder kleine
Familie sofort zu vermieten
_ Hauptftr . 8 .

Laden mit Wohnung,
sowie 2 - und 3 - Zimmerwohnung
im Neubau auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Attttsfelöstratz « , 2.

Msltkestratze 8 ist eineParterre -
3 -Zimmer - Wohnung . eine 4-Zim -
mer - Wohnung im 2 . Stock und
eine 3 - Zimmer -Wohnung im Dach¬
stock mit Anteil an Waschküche um »
Trockenplatz auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten Näheres bei Joh . Borto -
luzzi , Karlsruhe , Veilchenstr . 7.

Schöne , moderne
5 Zimmer Wohnung

mit Küche und Zubehör , ev . Bade¬
zimmer im 3 Stock ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten
_ Köwenapotheke .

3 Zlmmerwohnung mir allem
Zugehör aus 1 Oktober oder später
zu vermieten . Näheres
_ Pfinzstraße 8 .

Eine schöne Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör im 4 . St .
ist auf sofort oder 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten
_ Werderllreße 3.

Schöne 4 Zimmer Wohnung im
2 . Stock mit Bad , Veranda und
Mansarde auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Werderür . 8 I .
Gut möbl. Zimmer
mit sep . Eingang per 1 . Okt. zu
vermieten Auerftr . 3 , 3 . Stock .

ki« sreüMch mMertes Zi«u»er
in schönster Lage am Turmberg
zu vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Junger Herr sucht auf 1 . Okt.
1 oder 2 gut möbl . Zimmer
in ruhigem Hause. Angeb . unter
Nr . 320 an die Exped d Bl

Wer leiht einer jungen Familie
28V Mart gegen gute Sicherheit
und hohen Zins . Offerten unter
Rc 319 an die Exped . d . Bl

Rock
sucht per sofort Stellung » evtl ,
aushilfsweise über Kirchweih «.
Off , u . L . Lek . Nr . 317 a . d . Exp .
Uvv Oalg gibt Personen jeden
vü » Uv »ü Standes schnellstens,
evtl , ohne Bürgschaft . Ratenzahlung
gestattet , lrmler , Serlin , Groß -
beerenstr 9 . Kostenlose Auskunsts -
erteilung . Prov erst bei Auszahlung -

GolWere Aisten ; .

Elegantes Kino -Theater in Groß¬
stadt der Prov . Sachsen von 190088
Einw . . konkurrenzlos im Stadtviertel
von 60000 Eiuw , mit vollständE
neuem Inventar eingerichtet, ist zu»
Preise von Mk. 9000 .— Umstände
halber sofort zu verkaufen. Garam¬
tierter Reingewinn 8888 Mk .
jährlich . Gest . Offerten an Richard
Soergel , Halle a . S . , Mersebnrger -
stratze 22.

10 Stück junge schwere

vom Frühjahr , flügg zum Rupfen ,das Pfd . zu 60 H , hat zu verkaufen
Joh . Bauer» Lerchenberg .



vLn >« i »klvi «lvrstlvLkv

Lrrxki »
^ usstv « vrLrt » kvI

Vilk
.

Lolsilcker
La .issrsirvLS8v 121 , Ls .rLsr « Lv

-- - - rslexLou 238 '

(Hrssss — IbilliZss Ibr - siss -

Gllsthm rill Sliilllk
' " ITIipko « 2 t . . -

Keule :
ff. Blumenwttrste
„ Fleischwürste

ZKorqen :

örstts SElmSikell.
Vormittags :

Keffelfteisch mit Kraut,
nachmittags :

Leber- « . Gricbenwürfte ,
abends :

Schwartenmagen ,
weiß und rot ,

was empfehlend anzeigt '

Anedrich Wannßerz ,
Metzger u. Gastwirt .

Elektrischer Betrieb und Trocken -
lust - Kühlanlaae

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme und für die zahlreichen
Blumenspenden bei dem Hinscheiden unserer
lieben Schwester und Schwägerin

Mulm Luise Steinmetz
Durlach

sagen wir unsern tiefgefühlten Dank ,

den 14 . September 19ll .
Karlsruhe

Me trauernden Kinterbtiebenm .

Koftieferclnt
empfiehlt

Frischgeschlachtete

iu jeder Größe

Junge 8üuse . jnuge Enten ,
Poularden, Sunvenhüliner .

Ctratzburger Bratganse
( au ch zerle gt )

Bon täglichem Abschuß

Käsen , Käse»
Ziemer , Schlegel , Ragouts

ILvIiv

per Stück von 6'» Pfg . an

Wachte ln, Schntpftn
LdLSLUSIL

per Stück von Mk . 1 . - an

VrläoiLiroiL
außerordentlich billig .

Vebeudsrische

HMSiider ScheWsche
HollSliSkt C« b >ili«

WnMdtt , Eslme

Wkausekchen
Gebende

Humer u . Krebse.
kll>. Wild , Fische und Geflügel

aus Wunsch sein gespickt , koch-
nnd bratfertig .

UM Gunst , Muer , EutkN
t zu verkaufen
Frau Stkinfelder in Gröhingen

( Nosalienberg ) .

kclilung !

ÜNV.

/tekiung !

Dsid -chisch
0Lr1aod . HWtstr. 8t
vis-L-vie d . Schulhaus .

Zu staunend billigen
Preisen werden angc -
fertigt künstliche Ge¬
bisse , ganze und Teil¬
stücke zu nachstehenden .

^ 8oÄ
'
an ^ /2 ^ ? 2cho 3 und 3 .K0 .Fl

Gebißplntten in Edelmetall entsprechender
'LtelNLLierES. Ausschlag.

Plomben aller Art von 1,20 an . — Zahnziehen , schmerzlos , 1 ^
Kronen - und Brückeuarbeitcn billig und gut .

^ . - Schoncndste und gewissenhafte Behandlung .
Sprechstunden täglich von morgens 8 - 6 s Uhr abends .

Montag , Mittwoch und Freitag vormittags Sprechstunden in meinen
Filialen auswärts .

Morgen ( Freilag ) sruy :
Losssltl stsvL .

mittags : Frische Leber - u . Griebenwürste ,
Schwartenmagen empfiehlt

_ ksslksus LUM UlNv »».

AllMr MWilwtiir
( erste Dualität ) empfiehlt

Karl Zoller , Mittelstraße 10 .
Telephon 182 .

MMt IIMI EM. llMsAllslllll V. !W
L> nrlr»«r, , Kauptstratze 50

färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagenden Gegen¬
stände unter Zusicherung für tadellose , billige urd prompte
Bedienung . Rabattmarken .

lW Für Qnzüge und Binsen hibe ich meine Preise
bedeutend reduziert .

Llilcks . 8s .il Llrütsiirgvir

in schönes He Mt
ist die beste Empfehlungs¬
karte . Wo die Natur

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser . Gefichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Hkas M . 1,5V.

Mrennessek -Kops -Wasser und
Züirken -Kops - ZLa sser

von L. R . Bernhardt Braun -
schweig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , ii Hl . j
75 H»s., W . 1,50 und 2,50 .

Aranzöfische Kaarfarve
von Jean Rabat in Paris .

Greise vnd rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , a Karton W . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . s Hkas
ZS . 1 — und 0,60 ZS .

Knthaarnngs - Nomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , s Hlas M . 1,50 .

Kngkischer Mart -Muchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
s Hlas ZS . 2.— .

Schwache Auge »
werden nach dem Gebrauch des !
Ayroler Knzian - ZSranrrtweins j
sehr gestärkt .

Derselbe ist zugleich haar - !
stärkendes Kopf - und antM
septisches Mundwasser . Gebr -
Anweis . gratis . Hkas M . 1,50 . !

llx .Destillat V.Enzianwurzelnu .-b litten )

Echt zu haben in der

H - Mik - MllMHi

üvcurr prim
Ksuplstr -lk - Ielephlln76

Möbliertes Zimmer
" " " '

Lm - . . . . , 4 . 2 .

Raxpenauer , Ltatzsnrter , Fichtcnna - el - , ! Masterwärme im Sch« tmm»ad 17 Gr. ^
Schmes - l - « nd Rshlensänre - Bäder . j KsrWMtljchr MlteNstl - M 15 Stpt.

Zunächst Gewitter , dann veränderlich ,
kühler ._ ^

! tsierz « Nr . SS de» Amtlich «*
! V«rkSndig »,ng »blatt ^» für

Badezeit : Jeden Vormittag von 9 bis
abends 10 Uhr . Sonntags vormittags von 7 bis

12 Uhr . Um geneigten Zuspruch bittet

Der Besitzer : rieLnrl « !, Vrv - vr '.
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